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Feiern im Freien
Narrhalla sagt Indoor-Faschingsbälle ab

Es war zu erwarten, nun ist es Gewiss-
heit: Die Narrhalla hat alle Bälle und
„Indoor“-Veranstaltungen für 2021
abgesagt. Man will aber ein kleines
Alternativprogramm im Freien anbie-
ten. Denn ganz ohne Fasching geht es
nicht.

Nur einmal in den vergangenen
dreißig Jahren – während des Golf-
kriegs 1991 – fiel der Fasching kom-
plett aus. Natürlich herrscht bei der
Faschingsgesellschaft auch jetzt Kater-
stimmung, weil man das geplante 
Programm nicht durchziehen kann.
Und das nach einem Topjahr 2019 mit
einem wahren Besucheransturm, der
für eine volle Vereinskasse sorgte. Dass
man mit einem ortsbekannten Prin-
zenpaar angetreten sei, habe sich sehr
positiv ausgewirkt, so Schatzmeister
Stefan Kaiser. 

„Das blöde Virus macht uns nun einen
Strich durch die Rechnung. Indoor
geht diese Saison definitiv gar nichts“,
bedauerte Präsidentin Renate Hofbau-
er. Seit Ende Juli trainieren die Garden.
Auch das Faschingsmotto „World of
Fantasy“ stand schon fest. Jetzt
kommt wegen Corona alles anders: In
dieser Saison wird’s nun kein Prinzen-
paar geben, auch das Motto hebt man
sich für später auf. 

Zu jeder Schandtat bereit
Die Garden trainieren aber weiter:
Denn man will wenigstens eine
„Bespaßung im Freien“ anbieten. „Vor
Kindergärten oder auf Firmen-
Parkplätzen. Wir sind zu jeder Schand-
tat bereit“, unterstrich Hofbauer. Sie
hofft nun auf reges Interesse und
„Buchungen“. Zwei bis drei Tänze
könnten Kinder und Teenies auf’s 
Outdoor-Parkett bringen. „Die
Großen“ haben sechs Choreografien
in petto. Mit 21 Tänzerinnen und 
8 Burschen ist die Garde, noch so ein
Wermutstropfen, so stark aufgestellt
wie noch nie zuvor. 

Faschingstreiben im
Sportzentrum und auf
dem Volksfestplatz?
Das Faschingstreiben auf dem Rat-
hausplatz hat die Narrhalla ja schon
2019 an Stelle des Schnupferclubs
organisiert. Man zieht nun in Er-
wägung, in den Sportpark oder auf
den Volksfestplatz umziehen. Dort
hätte man den nötigen Freiraum. 

„Wir werden bis Dezember schauen,
was das Virus mit uns macht“, kündig-
te Hofbauer an. Man erörtert derzeit
mit dem Veranstaltungsmanager der
Gemeinde Benjamin Henn die Mög-
lichkeiten. Thomas Henning, Vereins-
referent der Gemeinde und Leiter der
Neuwahlen, sagte der Narrhalla die

Unterstützung der Gemeinde zu, wo’s
finanziell möglich ist. „Wir werden
schon ein paar Euro finden, um was
auf die Beine zu stellen. Haltet’s
durch“, ergänzte Bürgermeister
Harald Reents. 

Vertrauensbeweis fürs
Präsidium
Im Präsidium gibt es keine Verände-
rungen: Renate Hofbauer bleibt 
Präsidentin, Stephan Schmid ihr Stell-
vertreter. Stefan Kaiser ist Schatzmei-
ster, Sonja Schnepf obliegt die Schrift-
führung. Florian Lackermeier bleibt
Beisitzer. Er setzte sich in schriftlicher
Wahl gegen Gegenkandidatin Franzis-
ka Nadler mit 18:10 Stimmen durch.

Alternativkonzept auf
Youtube
Der Narrhalla hat auf Youtube eine
Stellungnahme zum geplanten Kon-
zept für die Saison 2020 / 2021 veröf-
fentlicht. Link:
https://www.youtube.com/watch?v=
YaqHeQCzDmY

(Text / Foto: eoe)

Das bewährte Vorstandsteam steuert das Narrenschiff durch die Corona-Krise (v.l.) 
Renate Hofbauer (Präsidentin), Florian Lackermeier (Beisitzer), Stephan Schmid (2. Präsident),
Stefan Kaiser (Schatzmeister) und Sonja Schnepf (Schriftführerin).

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 08 11-36 46

Wir liefern
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B E K A N N T G A B E N

B E S C H L Ü S S E

Hallberghalle: 
Westfassade wird saniert
Nach der Nordseite wird nun auch die
undichte Westfassade der Hallberg-
Halle saniert. Die tragende Stahlkon-
struktion bleibt bestehen. Es wird eine
neue Fassade vorgesetzt. Ferner wird
der Boden im Zuschauergang erneu-
ert. Um zu vermeiden, dass sich auf
dem gläsernen Schrägdach Schmutz
ansammelt, will man Stufenscheiben
anbringen. Der Bauausschuss gab

dafür nun grünes Licht. Für die Pla-
nung, Ausschreibung und Bauleitung
ist das gemeindliche Bauamt verant-
wortlich. In der ersten Jahreshälfte
2021 will man die Bauarbeiten durch-
führen. Die Kosten von rund 95.000
Euro werden außerplanmäßig im
Haushalt eingestellt.   

Parkhaus MABP
Kleiner als zunächst geplant fällt nun
der Aufzug im Parkhaus in der Messer-
schmittstraße aus: Die Gemeinde wird
das Parkhaus bauen, um Besuchern
des geplanten Surfparks im Munich
Airport Business Park Stellplätze zur
Verfügung zu stellen. Nach Abstim-
mungsgesprächen mit dem Betreiber
der „Welle“ macht man nun Abstriche
bei der Aufzugsgröße, die man auf
Normalmaß (statt einer drei Meter lan-
gen Innenkabine) reduziert. Grund:
Man geht davon aus, dass nur sehr
wenige Gäste ihre eigenen Surfbretter
mitbringen.  

Von 2,45 auf 2,10 Meter reduziert wird
ferner die Geschosshöhe in Ebene 0.
Für Kleintransporter, die Boards auf
dem Dach transportieren, so heißt es
zur Begründung, kann man gegebe-
nenfalls einen Anlieferbereich vor
dem Parkhaus einrichten. 

Die Investitionskosten von 6,4 Millio-
nen Euro sinken damit um etwa 80.000
Euro. Stefan Kronner (Referent für
Energie, Mobilität und Umwelt, SPD)
begrüßte die Änderungen und die

Option einer Systembauweise aus-
drücklich. 

Sondergebiet Hotel
Die Änderungs- und Abwägungsbe-
schlüsse zur Änderung des Bebauungs-
plans „Sondergebiet Hotel“ (Nr. 51.1,
Fassung v. 14.07.2020) hat der Bauaus-
schuss einmütig verabschiedet. 

Nachträge 
für Nordumgehung
Mehr Geld als geplant gibt die
Gemeinde für den Bau der Nordumge-
hung aus - nämlich 62.518,03 €. Die
Mehraufwendungen sind für den Bau
einer Abbiegespur ins geplante
Gewerbegebiet westlich der Amalien-
straße, zusätzliche bzw. geänderte
Verkehrszeichen und Markierungen,
den Umbau des Schmutzwasser-
schachts im Baubereich und die Entsor-
gung belasteten Bodens (FS 11, Frost-
schutzkoffer) angefallen. Die Schluss-
rechnung wird im Verlauf des
Oktobers erwartet, mit weiteren
Mehrkosten rechnet man im Rathaus
nicht. Der Bauausschuss genehmigte
den Nachtrag einstimmig.

Widmung Lindenweg
Der Bauausschuss hat der Widmung
der Straße „Lindenweg“ (Verlänge-
rung / Fl.nr. 1888/0, 1900/0, Gemar-
kung Goldach) zugestimmt. Es handelt
sich um einen Eigentümerweg. (eoe)

Friedhof Goldach wird
umgestaltet
Das Bauamt hat angekündigt, dass von
Oktober bis Ende November Teilberei-
che des Friedhofs Goldach barrierefrei
umgestaltet und gepflastert werden.
Außerdem werden Abfallbehälter neu
positioniert, der Wassertrog (im Nor-
den) ausgetauscht und am Zugang des
Goldachparks drei neue Fahrradstän-
der sowie Handwagen-/Schubkarren-
Depots installiert.

Winterdienst
Die Gemeinde hat die Winterdienst-
arbeiten 2020/21 vergeben. Es gab
zwei Angebote, das günstigste der 
Firma Zeilhofer (Hallbergmoos) lag bei
58.961,53 €.

Aus der Bauausschuss-Sitzung
vom 7. Oktober 2020

A U S  D E M  R AT H A U S
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„Halt ma durch! Halt ma z’samm!“

Wir haben das, was Sie 
dafür brauchen:
– Spitzenprodukte bei Fleisch, Fisch, Wurst
– Neue Fleischspezialitäten mit  herbstlichen 

Füllungen – Kürbis, Blaukraut – Wirsing
– Bio Brote von Pfister und Mauracher
– Regionale Produkte: Eier, Geflügel,

Bio Kartoffeln, Honig, Rindfleisch vom Lachner Hof,
Käse von Andechser + Tegernseer Land

– Gepflegte Obst- und Gemüseauswahl
– Gewürze und Zutaten – auch für ausgefallene 

und asiatische Küche, exklusive Pfeffersorten,
regionale Gewürzmischungen

– Hochwertige, lange gereifte Käsesorten aus Italien
z.B. Trentingrana oder Parmesan – 60 Monate –

– Exzellente Wein-Auswahl – direkt vom Winzer
Deutschland, Südtirol, Österreich, Italien
Frankreich, Südafrika

– Hochwertige Spirituosen
Gin Eva, Lantenhamer, Scheibl

– Winzerglühwein Cleebronn Güglingen

Treffpunkt Küchen-Insel

Gemütlicher KochabendGemütlicher Kochabend
Zwei Schichten und ein Livestream:
Die Corona-Krise hat die Gemeinde
erfinderisch werden lassen. Die Ver-
antwortlichen von Gemeinde und
Behörden waren im ersten Block der
Bürgerversammlung in der Mehrheit.
Zuschauer waren es nicht einmal
zehn. Die meisten nutzten wohl das
Angebot, die Informationsveranstal-
tung im Internet mitzuverfolgen. Am
Ende der jeweils anderthalbstündigen
Veranstaltung appellierte Bürgermei-
ster Harald Reents an alle: „Halt ma
durch! Halt ma z’samm!

Die Corona-Krise hat Vieles verändert,
der Umgang miteinander ist zwangs-
läufig distanzierter. Im Haushalt
erwartet man in den kommenden Jah-
ren herbe Einbrüche. Ansonsten ent-
wickelt sich der Ort ähnlich wie in den
vergangenen Jahren: Er wächst jähr-
lich um etwa 200 Menschen, die
„Corona-Delle“ ist mittlerweile schon
wieder aufgefüllt. Aktuell leben hier
11.792 Menschen, davon 71 % (+ 1) im
erwerbsfähigen Alter (siehe Grafik).
Erstaunlicherweise hat sich der Ort
noch weiter verjüngt, das Durch-
schnittsalter sank von 38,33 auf 37,6.
Nach wie vor gibt’s einen Geburtenü-
berschuss (132 Geburten, 110 Todes-
fälle). Angesichts von Lockdown und
Homeoffice könnte sich dieser Trend,
wie der Bürgermeister mit einem

Augenzwinkern vermerkte, fortset-
zen. Er ist auch stolz auf das friedliche
Zusammenleben von Menschen aus 90
Nationen. Mit 81 Prozent (+ 1%) stel-
len deutsche Staatsangehörige die
große Mehrheit. Rumänen, Türken,
Kroaten, Ungarn, Österreicher und Ita-
liener stellen die größten Gruppen
ausländischer Bürger. Die Zahl der
Gewerbetriebe ist auf 1417 (2019:
1398) gestiegen.

Finanzen
Von der „Wolke der Glückseligkeit“
des Vorjahres ist man aufgrund der

Pandemie runtergeflogen: Die Rückla-
gen (2019: 71 Mio. €) sind zum Jahres-
beginn 2020 auf 62 Millionen
geschmolzen, bis Jahresende rechnet
man mit 40 Mio. €. „Wir können heil-
froh sein, dass wir dieses Polster
haben“, so Reents. Bei der Gewerbe-
steuer rutscht man von 25 Mio. € auf
13 Mio. €. „Wir befürchten, dass wir in
den nächsten Jahren auf dem niedri-
gen Niveau verharren werden.“ Große
Kopfschmerzen bereitet der Kommu-
ne die Kreisumlage, die sich aus den
Ergebnissen von vor zwei Jahren
errechnet – aktuell liegt man bei 20
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bergmooser Wache soll an der Predaz-
zoallee entstehen. In Goldach ist der
Standort noch offen. 

Schulen und 
Kinderbetreuung
In den Kinderkrippen sind derzeit 198
Plätze laut Betriebserlaubnis vorhan-
den. Die Kindertagespflege bietet 13
und das Netz für Kinder 15 Plätze an.
Kindergärten und Vorschulkindergär-
ten im Ort haben eine Kapazität von
503 Plätzen. Außerdem gibt es 20 Inte-
grationsplätze. In den Horten ist Platz
für 305 Kinder. 

Insgesamt gibt es aktuell 191 freie
Plätze, die nur rein rechnerisch existie-
ren, da sie wegen des Fachkräfteman-
gels oder aus räumlichen Gründen
nicht belegt werden können. Die frei-
en Plätze verteilen sich auf die Kinder-
krippe, den Kindergarten, den Vor-
schulkindergarten, sowie den Hort.
Laut dem Melderegister vom
10.02.2020 sind im Alter von 6 bis 14
Jahren (1. - 9. Klasse) ingesamt 940
Schüler gemeldet. Im Schuljahr
2020/21 gab es in Hallbergmoos 135
Schulanfänger. Das sind 15 Kinder
weniger als im Vorjahr. Laut 5-Jahres-
Statistik besuchten am 01.10.2019 ins-
gesamt 456 Schüler die Grundschule
Hallbergmoos (1. bis 4. Klasse) und 169
Schüler die Mittelschule in Hallberg-
moos (5. bis 9. Klasse). Es wird erwar-
tet, dass sich die Zahl der Grundschüler
bis zum Schuljahr 2022/23 auf 509
erhöht. In der Mittelschule rechnet
man in den nächsten Jahren mit ca.
205 Schülern.

Surftown soll im Frühjahr
2023 eröffnen
Wie geht’s mit der Welle weiter? Diese
Frage wurde am Ende der Bürgerver-
sammlung beantwortet. Die Antwort
wurde mit größter Spannung erwar-
tet. „Die Welle“ trägt jetzt allerdings
einen neuen Namen: „Surftown“
nennt Chris Böhm-Tettelbach
(Geschäftsführer Planworx AG) sein
„Herzens- und Lebensprojekt“: Das
Surfer-Paradies, das an der Ludwig-
und Lilienthalstraße im Munich Air-
port Businesspark entsteht. Mit einem
170 auf 80 Meter Wasserbecken, wo
bis zu 100 Meter lange Wellenritte
möglich sind. Daran gekoppelt ist 
das „Hybrid One“, ein Büro- und
Geschäftskomplex, den Stephan
Rothenburg (Rock Capital) vorstellte. 

Mio. €. Gerettet hat die Kommune
heuer eine Einmalnachzahlung (20
Mio. €) eines Betriebs, der schon 
vor drei Jahren der Gemeinde den
Rücken gekehrt hat. Es gelte, so 
der Gemeindechef „bewusst“ weiter
in den Wirtschaftsstandort zu inves-
tieren.

Investitionen, Bauen und
Wohnen
Für Grunderwerb und Bauen gibt die
Kommune aktuell das meiste Geld aus.
Als größter Brocken sind für den neu-
en Grundschulstandort (Grunderwerb)

12,55 Millionen Euro vorgesehen. Die
Millionen-schweren Wohnbauprojek-
te im Tassiloweg (25,4 Mio. €) und an
der Predazzoallee (7,9 Mio. €) hat der
Gemeinderat nun auf Eis gelegt. 
Weiter geplant wird der Rathausaus-
bau (3,25 Mio, €) und die Grundschu-
lerweiterung (4,55 Mio. €) mit einem
geplanten Fertigstellungstermin im
Sommer 2022. 
Auf der Agenda hat man, so Bürger-
meister Harald Reents, die beiden neu-
en Feuerwehrhäuser: „Natürlich müs-
sen und dürfen wir über die Größe
und Ausstattung diskutieren“, ließ der
Gemeindechef verlauten. Die Hall-
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Die „Surftown“ und der Businesskomplex „Hybrid One“ sollen nach den Vorstellungen der
Verantwortlichen im Frühjahr 2023 eröffnen.

Die Verantwortlichen halten unbeein-
druckt von der Corona-Krise an dem
Projekt fest. „Wir sind bald auf der
Zielgeraden. Ich hoffe, dass wir im
Frühjahr 2023 anfangen können zu
surfen“, so Böhm-Tettelbach. Er unter-
strich, dass das Projekt nicht aus-
schließlich auf Profi-Surfer ausgerich-
tet sei. Auch wenn schon die Rede von
einem Olympia-Stützpunkt ist. Das
Terrain sei auch für Anfänger geeig-
net: Mit dem Surfen sei ein wie mit
dem Skifahren: „Die Lernkurve ist steil,
es gibt kein Limit. 12 bis 15 Sekunden
auf einer 100 Meter langen Welle zu
surfen, da brennen die Schenkel.“ 

Freizeitgelände für 
Familien und Beschäftigte 
Zugleich wollen die Macher aber auch
einen Ort schaffen, „wo sich Bürger
und Familien wohlfühlen“. Mit Erho-
lungsflächen, Boulevard zum Flanie-
ren, Gastronomie, Kinderspielplatz,
Beachvolleyball, Kletterwand und
Fitnessparcours. Vorstellbar seien
zudem Veranstaltungen wie ein Open-
Air-Kino am See oder Eislaufen im
Winter. Für die Bevölkerung, Unter-
nehmen und Beschäftigte gibt’s Vor-
zugspreise: Böhm-Tettelbach sprach
von einem Eintrittspreis von 5 Euro.
Bürgermeister Harald Reents ver-
spricht sich für die Kommune einen
Standortvorteil, der Hallbergmoos für
Unternehmen ein gutes Stück attrakti-
ver macht. „Das ist ein Mehrwert für
Bürger und Unternehmen. Wir sind
froh darüber, Partner zu haben, die
uns eine solche Anlage vor die Türe
stellen.“ 

Leuchtturmprojekt – 
auch ökologisch 
Vor der Haustür zu surfen, statt auf
Reisen nach der perfekten Welle zu
suchen: Da wird, unterstrich Böhm-
Tettelbach, auch der CO2-Fußabdruck
bedeutend kleiner. Das „Leuchtturm-
projekt“ sei dank fortschrittlichster
Technik auch unter ökologischen
Gesichtspunkten einzigartig in
Deutschland. Gespeist werde die
Surftown ausschließlich aus regenera-
tiven Energien, sei von daher CO2-
neutral. Das Bundesministerium für
Außenwirtschaft und Finanzen unter-
stützt das Projekt mit einem Investpro-
gramm wegen seiner der Innovations-
kraft, so Böhm-Tettelbach.  

(Text / Fotos: eoe, sfa; Grafik: sfa)

Mode – Schmuck – Accessoires

N E U  I N  H A L L B E R G M O O S

Andrea LantzenAndrea Lantzen

Der junge Laden mit coolem Charme

Freisinger Straße 25  – 85399 HALLBERGMOOS

Montag – Freitag 10:00 – 13:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr

Vom 21.10. bis 21.11.2020:

10% ERÖFFNUNGSRABATT auf Alles !
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Nunner löst Schittler ab

Ein Wechsel kündigt sich in der Chefe-
tage des Jugendwerks Birkeneck an:
Otto Schittler, seit 1989 pädagogischer
Leiter und seit 2000 Heimleiter und
Geschäftsführer der bundesweit be-
kannten Jugendhilfeeinrichtung, gibt
mit Erreichen der Altersgrenze zum 
1. April 2021 die Geschäftsführung ab.
Sein Nachfolger wird der 57-jährige
Diplomsozialpädagoge Joachim Nun-
ner. 

Nunner ist verheiratet und hat zwei
erwachsene Kinder. Das Berufsfeld der
Heimerziehung hat er „von der Pieke
auf“ erlernt und alle Ebenen durch-
laufen. Seit mehreren Jahren ist er 
als Fachbereichsleiter der Kinder- und
Jugendhilfe des Caritasverbandes

Nürnberg übergreifend für drei Ein-
richtungen verantwortlich. Im Rahmen
seiner verbandlichen Tätigkeiten ist er
unter anderem einer von drei
geschäftsführenden Vorständen des
Landesverbands katholischer Einrich-
tungen und Dienste der Kinder- und
Jugendhilfe.

Der Stiftungsvorstand unter dem Vor-
sitz von Pater Andreas Steiner ist sich
sicher, dass das Jugendwerk Birkeneck
mit seiner hochqualifizierten Mitar-
beiterschaft, unter der Leitung von
Joachim Nunner, seine besondere 
Stellung innerhalb der Jugendhilfel-
andschaft behaupten und seine
Zukunftsaufgaben bewältigen wird.

Nunner wird dabei von einem erfahre-

Otto Schittler Joachim Nunner

nen Leitungsteam unterstützt, das an
dem Entscheidungsprozess beteiligt
war. Stellvertreterin ist unverändert
Diplompsychologin und Psychothera-
peutin Gabi Offermann, Verwaltungs-
leiter und Prokurist Gerhard Kapf-
hammer. 

Birkeneck hat sich in den letzten 
30 Jahren von einem auf Berufsaus-
bildung spezialisierten Heim zu einer
differenzierten Jugendhilfeeinrich-
tung entwickelt. Neben der sta-
tionären heilpädagogischen Betreu-
ung von Mädchen und Jungen fragen
Jugendämter aus ganz Deutschland
immer drängender nach den Plätzen
in sozialtherapeutischen Gruppen, für
die spezialisierte Betreuungssettings
entwickelt wurden. Förderschule,
Berufsschule, Werkstätten, Arbeitsthe-
rapie, Wohngruppen und vor allem
kompetente und motivierte Fachkräf-
te sind das Rückgrat Birkenecks. 

Nunner wird auf diesen Stärken auf-
bauen, daneben neue Impulse setzen
und dabei auf eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit den Behörden
setzen. Nicht zuletzt wird Birkeneck
weiterhin die gute Nachbarschaft mit
der Gemeinde Hallbergmoos pflegen.

(Text: eoe / Fotos: gra)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Seit Juli dieses Jahres ist Steffen Schu-
bert bereits neuer evangelischer Pfar-
rer der Emmaus-Kirche. Das erste
„Beschnuppern“ hat stattgefunden,
Kontakte in die Kirchengemeinde sind
geknüpft und nun hat er auch seine
offizielle Ernennungsurkunde als Pfar-
rer der Emmaus-Kirche in Händen.
„Jetzt geh‘ raus und mach‘ mach Dich
an die Arbeit“, forderte Freisings
Dekan Christian Weigl auf. 

Wie auch bei Schuberts erstem Gottes-
dienst im Juli war es am Sonntag eine
„Outdoor“-Installation, die den „Neu-
en“ offiziell in Amt und Würden
brachte. Er sei „sehnlichst erwartet
worden“, sagte Pfarramtsleiterin

Karin Jordak, nun wünsche sie ihm,
dass sich bei ihm das Gefühl einstellt,
„am richtigen Platz angekommen zu
sein“ – in einer interessanten und quir-
ligen Gemeinde, einem top ausgestat-
teten, modernen Gemeindezentrum
mit vielen engagierten Ehrenamtli-
chen. „Wir hatten wieder einmal
großes Glück“, bestätigte Bürgermeis-
ter Harald Reents.

Neuer Mann am richtigen
Ort
„Da ist er jetzt“ fügte Dekan Weigl an,
„wir kennen uns schon lange und ich
glaube fest an seine Qualitäten“.

Schubert sei ein Mensch, der offen sei
für Neues und sich auch auf Experi-
mente einlasse: „Hier ist der neue
Mann am richtigen Ort“, wo er auch
nie den Satz hören möchte: „Das
haben wir schon immer so gemacht.“ 

Schubert skizzierte in seiner Predigt,
dass er vor Neuem nicht zurück-
schreckt, sich ähnlich wie Abraham,
dessen Leben geprägt ist von der Auf-
forderung, aus der Heimat fortzuzie-
hen in ein noch unbekanntes Land,
Elternhaus und Freunde zu verlassen.
„Eine Story, die mich fasziniert“, so
Schubert, mit der Fragen verknüpft
sind wie: Wo stehen wir?, „Was bringt
mir der Glaube?“. 

Auf den Spuren Abrahams
Pfarrer Schubert offiziell ins Amt eingeführt 

Jafra WeihnachtzauberJafra Weihnachtzauber
Kosmetikstudio Zimmer lädt ein zum

Liebe Kundinnen und Kunden, liebe Kosmetikfreunde,

ich freue mich schon sehr darauf, Sie auch heuer wieder bei meinem 
JAFRA Weihnachtszauber vom 3. – 7. November 2020 begrüßen zu dürfen.

Freuen Sie sich auf neue Produkte, tolle Angebote und wunderschöne Geschenkideen.

Um Sie zu schützen, wird die Ausstellung in kleinen Gruppen stattfinden. 
Pro Gruppe ist ein Zeitfenster von 2 Std. vorgesehen. So können Sie sich in Ruhe 
über alle Neuheiten und Angebote informieren und danach noch gemütlich 
bei Kaffee und hausgemachtem Kuchen zusammensitzen und plaudern.

Di., 3. Nov.,  9 Uhr oder 14 Uhr oder 17 Uhr
Mi., 4. Nov., 13 Uhr oder 16 Uhr oder 19 Uhr
Do., 5. Nov., 15 Uhr oder 18 Uhr
F., 6. Nov., 9 Uhr oder 14 Uhr oder 17 Uhr
Sa., 7. Nov., 10 Uhr oder 14 Uhr oder 16 Uhr

Ihr Treuebonus wird automatisch bei einer Bestellung
in der Zeit vom 3.11.20 – 22.01.21 eingelöst

Kosmetikstudio Zimmer
Erchinger Weg 44b • 85399 Hallbergmoos

Tel. 0176-516 888 27 – info@kosmetik-zimmer.de

Kosmetikstudio Zimmer
Erchinger Weg 44b • 85399 Hallbergmoos

Tel. 0176-516 888 27 – info@kosmetik-zimmer.de

Sichern Sie sich schon jetzt Ihren persönlichen Wunschtermin!

Eine Teilnahme ist heuer nur durch vorherige Anmeldung möglich.  
Anmeldeschluss: Freitag, 30. Oktober 2020.

Kommen Sie vorbei – ich freue mich auf Sie!

Herzliche Grüße
Ihre Johanna Zimmer
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„Herrliche Unruhe“
Abraham sei ein Mensch, der in einer
Mischung aus Mut, Gottvertrauen und
Bereitschaft zum Risiko offen für Ver-
änderungen bleibt und eine neue
Welt sucht. „Nicht weil er an Gott, son-
dern weil er Gott selbst glaubt“, so
Schubert. Es sei eine „herrliche Unru-
he“, die ihn antreibe aber auch heil-
sam sei. „Und genau diese Unruhe
werde benötigt, um neue Ufer, neues
Land zu entdecken. Das ist es, was
auch unsere Kirche braucht.“ Man
müsse neue Ufer entdecken.

Herausforderung – 
auch zum Eselrennen
Auf einen gemeinsamen ökumeni-
schen Weg mit seinem Kollegen freut
sich der katholische Kollege, Pfarrer
Thomas Gruber, und stellte sich Schu-
bert mit dem Geschenk einer Pilger-
muschel, dem Erkennungszeichen der
Jakobspilger nach Santiago de Compo-
stela, vor. Er konnte es sich auch nicht
verkneifen, seinen Kollegen auf so
„manches Rennen, das wir beide

DER HALLBERGER auf Facebook
https://www.facebook.com/

Der-Hallberger

gemeinsam mit Eseln führen dürfen“,
vorzubereiten.  

Einmaliger Zeitpunkt, sich
auf den Weg zu machen
Für den Kirchvorstand begrüßte Nadja
Thiel, die sich den kommenden,
gemeinsamen Weg mit einem Ziel vor
Augen, ohne viele Umwege wünscht,
stets neugierig und ohne, dass er zum
Alltagstrott wird. Aber „auch den Blick
schweifen lassen und stets mit einem
verständnisvollen Zuhören“, so Thiel.
Da Schubert ja von der Emmaus-Kirche
in Kissingen nun zur Emmaus-Kirche
nach Hallbergmoos wechselt, sollen
auch hier offene, regelmäßige und
intensive „Emmausgänge“ Schuberts
Arbeit prägen. „Es ist kein einfacher,
aber ein einmaliger Zeitpunkt sich
nochmals ganz neu auf den Weg zu
machen“, schloss Thiel.

(Text / Fotos: sab) 

Ihre Küche
noch in diesem Jahr!

BESTPREIS-GARANTIE

TERMINGARANTIE
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Pfarrer Gruber feierte Priesterjubiläum
25 Jahre ist es nun her, da wurde Pfar-
rer Thomas Gruber in Rom zum Prie-
ster geweiht. Das Jubiläum konnte er
nun aus bekannten Gründen nur „im
kleinen Stil“ feiert. Mit einem Gottes-
dienst und Stehempfang.

Dass er eines Tages Priester sein wollte,
das stand für den Geistlichen früh fest:
„Der Wunsch Priester zu sein ist schon
sehr alt, den habe ich schon seit der
Kindheit“, erinnerte sich der Geistli-
che. Sein Beruf ermögliche es ihm, viel
mit Menschen zu arbeiten. Und das
auf vielfältigste Weise und in allen
möglichen Lebenslagen. „Das ist das
allerschönste“, so Thomas Gruber
zusammen. 

Sein Priesterjubiläum wollte er eigent-
lich groß feiern. Mit den vielen Men-
schen. Doch das ist derzeit ja nicht
möglich. „Ich dachte mir nur ‚schade‘
als ich erfahren haben, dass eine Feier

im großen Stil dieses Jahr nicht mög-
lich ist“, berichtet der Pfarrer, der seit
2017 den katholischen Pfarrverband in
Hallbergmoos und Goldach leitet. 

Ein bisschen besonders sollte dieser
Tag trotzdem sein. Mit einer Feier im
kleinen Stil. Mit einer Abendmesse in
der Herz-Jesu Kirche in Goldach und
einem anschließenden Stehempfang.
Viele Christen kamen am 10. Oktober
2020 zum Gottesdienst. „Nächstes Jahr
soll das offizielle Fest nachgeholt wer-
den“, versprach der Seelsorger. Ob er
dafür schon Pläne hat? „So ein lauer,
schöner Weinabend wäre ein Traum -
irgendwann im Juni, Juli oder
August“. (Text / Fotos: sfa)

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (4. Nov.)

ist Mittwoch, 28. Okt., 13 Uhr.
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Stolze Summen
Am 01. Oktober 2020 versammelte 
sich der Förderverein – Freunde der
Emmaus-Kirche e.V. zur Jahreshaupt-
versammlung. Auf der Agenda:
Zunächst ein Rückblick in das Jahr
2019. Ein Jahr, in dem noch Normalität
herrschte. Ein Jahr voller Veranstaltun-
gen und Feste. Ob Secondhand-Laden,
Mitgliederversammlung, der Radl- 
und Wintersportbasar oder das tradi-
tionelle Truthahnessen. Große High-
lights waren außerdem die Veranstal-
tung „Weihnachten dahoam“ mit drei
Schauspielern aus der TV-Kultserie
„Dahoam is Dahoam“, sowie die 
Benefizabende mit Martin Frank und
Constanze Lindner. Abgerundet wur-
de das Jahr mit dem Adventskalender-
Verkauf, dem Nikolausdienst und dem
Weihnachtsmarkt. 

Es war viel los. Ein rundum gelungenes
Jahr. Auch wenn man einen Blick auf
die Zahlen wirft. Besonders die Veran-
staltung mit Martin Frank füllte die
Vereinskasse. Wichtig, um die Kirche
zu unterstützen. Aber auch der
Secondhand-Laden und der Advents-
kalender-Verkauf stellten wichtige
Einnahmequellen dar. 

Natürlich gab es auch Ausgaben – das
Meiste floss in die Glockenfinanzie-
rung. Bisher über 30.000 €, wie 
Angelika Reiter in ihrem Finanzbericht
aufzeigte. Ganz sind die Glocken 
noch nicht abbezahlt. Es fehlen noch
6.000 Euro. Hinzu kommen Kosten, 
die mit denen man nicht gerechnet
hatte: Beim Einbau der Glocken wur-
den ein paar Holzbretter an der Turm-
öffnung beschädigt. Ein Wasserscha-
den war die Folge. Am 6. Dezember
werden die Glocken nun feierlich ein-
geweiht. „Das wird ein Fest“, so Pfar-
ramtsleiterin Karin Jordak voller Vor-
freude. 

Neues Projekt für den
guten Ton
Neu aufgenommen in die „To do“-
Liste hat man die Anschaffung Subwo-
ofer-Lautsprechern: Ein „Must Have“
in einer Kirche, wie Pfarrer Steffen
Schubert aufzeigte. Die neue Tontech-
nik wird schätzungsweise 1.200 Euro
kosten. Um die Mittel aufzubringen,
wird der Emmaus-Förderverein wieder
Spenden-Aktionen durchführen. Frei-
lich in eingeschränktem Umfang.

Nikolausdienst und
Unterhaltungsblöcke 
am Christkindlmarkt
„Wir planen auch dieses Jahr einen
Nikolausdienst und haben schon
Anfragen. Unser getesteter Nikolaus
kommt zu den Familien nach Hause,
was kein Problem darstellen sollte.“
Vorbereitet werden, so die stellvertre-
tende Vorsitzende Beate Bodenschatz,
zwei „Unterhaltungsblöcke“ für den
diesjährigen Weihnachtsmarkt.

Neuwahlen: Rüddenklau
und Bodenschatz bestätigt
Schließlich standen noch die Wahlen
des Vorstandes und der Beiräte für
2020 bis 2023 an. 16 Anwesende

gaben ihre Stimme ab. Zum ersten
Vorsitzenden wurde erneut Uwe Rüd-
denklau gewählt. Seine Stellvertrete-
rin ist Beate Bodenschatz, Schatzmei-
sterin Helga Meindl. Beirätin ist Karin
Eigeldinger. Kassenprüfer sind weiter-
hin Miranda Rambau-Reijntjes und
Robert Wäger. Zusammen bilden sie
alle den aktuellen Vorstand des För-
dervereins der Emmaus-Kirche. Einen
besonderen Dank sprach Nadja Thiel
den ausscheidenden Vorständen
Angelika Reiter und Frank Schmidt
aus. 

Uwe Rüddenklau sagte zum Abschluss:
„Hoffentlich können wir in der zwei-
ten Hälfte des nächsten Jahres wieder
mehr anbieten“. Mehr Veranstaltun-
gen, mehr Feste und vor allem: Mehr
Normalität. (Text / Foto: sfa)

Der Vorstand lässt nicht locker (v.l.): Helga Meindl (Schatzmeisterin), Uwe Rüddenklau
(1. Vorsitzender), Beate Bodenschatz (2. Vorsitzende) und Karin Eigeldinger (Beirätin) werden
die Emmauskirche mit Elan unterstützen. 

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de
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Keine Zeitlang nach München
Eleonore Gebhard feierte 85. Geburtstag 

Eleonore Gebhard ist ein echtes 
Münchner Kindl. Vor vier Jahren hat
sie in Hallbergmoos neue Wurzeln
geschlagen. Am 6. Oktober feierte sie
gut gelaunt ihren 85. Geburtstag.  

„Hallbergmoos ist so wie das alte
München. Da hat jeder jeden
gekannt“, schwärmt Eleonore Geb-
hard von ihrer neuen Heimatgemein-
de. Die Nachbarn, die Umgebung und
ihre neuen Freunde: Alle hätten sie
hier herzlich aufgenommen. Man ach-
tet aufeinander, trifft sich, pflegt enge
Kontakte. Besser könnte es nicht sein,
meint die Jubilarin. Seit 2016 lebt sie in
der Gemeinde und ist, wie sie betont,
längst angekommen. Von Kindheit an
hat die sympathische Frau in München
gelebt: Am 6. Oktober 1935 wurde sie
in der Landeshauptstadt geboren,
ging in die Blumenschule und lebte
lange Zeit am Sendlinger Tor Platz.
Ihren Sandkastenfreund Horst, so
erzählt sie, hat sie 1960 geheiratet und
den 1964 geborenen Sohn Rainer
großgezogen. Nach der Lehre im grafi-
schen Gewerbe bei einer großen 
Münchner Tageszeitung hat sie, dar-
auf ist sie stolz, den Aufbau des 
Münchner Wochenblatts mitorgani-
siert, den Fuhrpark und die Filialen
betreut. „Ich war 16 Jahre lang die
motorisierte Bürobotin“, erinnerte sie
sich gerne an die spannende Zeit.

Mit ihrem Ehemann teilte sie das Hob-
by „Reisen“: „Ich habe die ganze Welt
gesehen. Meine letzte Reise ging nach
China. In Dubai war ich schon als es
dort noch keine Hochhäuser gab.“
Jetzt genießt die Jubilarin den Urlaub
daheim, auf der Terrasse mit Blick auf
die bunte Blumenpracht, die sie mit
großer Freude hegt und pflegt.

Als ihr Mann Rainer schwer erkrankte,
hat sie ihn hingebungsvoll bis zu sei-
nem Tod gepflegt - und, so berichtet
sie, sich dabei selbst aufgearbeitet. Ihr
Herz ist angegriffen, konnte aber mit
medizinischer Hilfe wieder auf Trapp
gebracht werden: „Es geht’s mir Pfen-
ning gut“, freut sich die Seniorin. 

Weil das Leben in München „im vier-
ten Stock ohne Aufzug“ zu anstren-

gend wurde, zog Eleonore Gebhard
schließlich zu Sohn und Schwieger-
tochter in die Flughafengemeinde. Die
Patentante der Schwiegertochter war
die erste, die sie kennenlernte. Schnell
waren weitere Kontakte geknüpft und
neue Freundschaften geschlossen. Per
Handy und E-Mail verabredet man sich
und trifft sich regelmäßig zu Kaffee-

D E R  H A L L B E R G E R  G R AT U L I E R T

kränzchen. Und nun saß Eleonore
Gebhard an ihrem 85. Geburtstag in
einer munterer Damenrunde beim
Mittagessen im Wirtshaus. Die Freund-
innen stimmten spontan ein Geburts-
tagsständchen an und Eleonore Geb-
hard strahlte. „Ich hab‘ überhaupt kei-
ne Zeitlang nach München.“

(Text/Foto: eoe)
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Weltweit sind 2,5 Millionen Menschen
davon betroffen. In Deutschland sind
es nach Angaben der Deutschen Multi-
ple Sklerose Gesellschaft für mehr als
250.000 Betroffene. Wenn über die
Erkrankung gesprochen wird, fällt oft
der Satz: „die Krankheit mit den 1000
Gesichtern“. Denn die Multiple Sklero-
se (MS) kann bei jedem Patienten und
jeder Patientin ganz unterschiedlich
sein, verlaufen und sich entwickeln.
Viele Fragen bleiben also offen. Fest-
steht, dass es sich um eine entzündli-
che Erkrankung des zentralen Nerven-
systems handelt und sie Menschen
aller Alters- und Gesellschaftsgruppen
treffen kann. 

Silvia Giebert aus Hallbergmoos lebt
seit fünf Jahren mit MS. Wie bei vielen
Betroffenen begann auch bei ihr die
Erkrankung im früheren Erwachsenen-
alter. Heilbar ist die Multiple Sklerose
nicht, aber es gibt viele Möglichkeiten
der Symptombehandlung. 

Positive Veränderungen
dank Hippotherapie
Unabhängig von Medikamenten kann
hier beispielsweise die Physiotherapie
MS-Symptome lindern und Komplika-
tionen vorbeugen. Bei der „Hippothe-

Großzügige Spende der
Ortsverschönerer

rapie“ wird genau diese Therapieform
auf neurophysiologischer Grundlage
genutzt. Auf speziell ausgebildeten
Therapie-Pferden wird durch geführ-
tes Reiten das Gleichgewicht und die
Kondition der Betroffenen trainiert
und gestärkt. Die Körperspannung
wird erhöht und die Beweglichkeit
verbessert. 
Auch Silvia Giebert besucht seit drei
Jahren die Hippotherapie und
bemerkt seither viele positive Verän-
derungen. Sie kann besser gehen, sich
bewegen und ihr Gleichgewicht wur-
de gestärkt. Doch die Hippotherapie
ist teuer. Obwohl sie so vielverspre-
chend ist und den Betroffenen in
hohem Maße helfen kann, zahlt die
Krankenkasse nichts für diese Thera-
pieform. 
Daher sind MS-Erkrankte wie Silvia
Giebert auf Sponsoren angewiesen. In
der MS Jungen Gruppe Freising küm-
mert sie sich darum, Kontakt zu Spon-
soren aufzunehmen. Erst durch deren
Unterstützung kann vielen Betroffe-
nen die Hippotherapie ermöglicht
werden. Und damit auch ein
beschwerdefreieres Leben. 
Die Freude war groß, als der Bürgerar-
beitskreis für Ortsverschönerung Gol-
dach mit Silvia Giebert Kontakt aufge-

nommen hat. Denn der Arbeitskreis
um Maria Sedlmeier (1. Vorsitzende)
und Anton Dobmeier (2. Vorsitzender)
möchte Menschen wie Silvia Giebert
unterstützen. 

Der Verein verschönert regelmäßig
unsere Gemeinde. Sei es unter ande-
rem durch schön bepflanzte Blu-
menkästen an den Brücken, Kirchen-
schmuck oder die öffentlichen Christ-
bäume. Unter anderem durch die
Palmbuschen- und Kräuterbuschenak-
tion konnten die Ortsverschönerer
Geld einnehmen, welches sie gerne
weitergeben möchten. 

Wer etwas gibt,
bekommt viel zurück
Der Arbeitskreis Ortsverschönerung
Goldach übergab Silvia Giebert stell-
vertretend für die MS-Gruppe Freising
am 01.10.2020 einen großzügigen
Spendenscheck von 500 Euro. „Es ist
schön, dass jemand an uns denkt“,
freut sich Silvia Giebert und bedankt
sich herzlich bei Maria Sedlmeier und
Anton Dobmeier für deren Unterstüt-
zung. Dabei strahlt sie über das ganze
Gesicht. Wer etwas gibt, bekommt
eben doch auch viel zurück.

(Text / Foto: sfa)
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Rowdies versenken Blumenschmuck
„Was soll man dazu noch sagen?“
Maria Sedlmeier kann nur den Kopf
schütteln – über so viel Dummheit.
Etwas anderes fällt ihr dazu nicht ein.
Wieder einmal haben sich Rowdies an
den Blumenkästen zu schaffen
gemacht, die der Arbeitskreis Ortsver-
schönerung an der Goldach aufge-
hängt hatte. Unbekannte haben sie
heruntergerissen und in der Goldach
versenkt. Die Ehrenamtlichen haben
den Kasten nun aus dem Gewässer
gefischt. Noch einmal aufgehängt
werden sie vorerst nicht. „Ich hatte
gehofft, dass wir diese Saison unbe-
schadet davonkommen“, ärgert sich
die AK-Vorsitzende über den Akt blin-
der Zerstörungswut. 

(Text: eoe / Fotos: gra)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Wiesn-Finale mal anders
Sonntag, 4. Oktober 2020: Eigentlich
wäre es der letzte Wiesn-Tag gewesen.
Mit Wunderkerzen, Feuerzeugen und
Robbie Williams Lied „Angels“. Doch
dieses Jahr ist bekanntlich alles ein bis-
schen anders. Das Oktoberfest in Mün-
chen: Abgesagt. Auf die Tracht, Fest-
bier, Wiesn-Schmankerl, erstklassige
Musik und eine gesellige Stimmung
musste trotzdem nicht verzichtet wer-
den. Zumindest nicht in Goldach. Bei
bestem Wetter und strahlendem Son-
nenschein lud der Hallbergmooser
Kunst- und Kulturverein „cultiamo“ zu
einer weiteren Auflage seiner „Sonn-
tagsmusi“ ein. 

Dem Verein ist es wichtig, Künstlern
eine Bühne zu geben und gleichzeitig
die Gastronomie im Ort zu stärken.
„Profitieren sollen die MusikerInnen
und die Gastronomie“, betonte Sabina
Brosch (Vereinsvorsitzende cultiamo
e.V.). Diesmal spielten die Feger-
Spezies im Biergarten des Alten Wirts
auf. Die diesjährigen Jugendkultur-
preisträger des Landkreises Freising. 

Von modernen Cover-Songs bis hin zu
altbayerischer Blasmusik war für jeden
Musikgeschmack etwas dabei. Die
Feger-Spezies gibt es seit dem Jahr
2015. Damals noch unter dem Namen
‚HotFeger Spezies‘. Heute nennen sie
sich aber nur noch die Feger-Spezies.
„Das ist jetzt einfach ein Name, der für
überall und jeden Anlass passt“, so 
die Freisinger Blasmusikgruppe. Die 
Spezln haben sich in der Schule ken-
nengelernt. Bei ihrer Gründung hatten

sie noch das spontane Ziel, auf der
ersten Brass-Wiesn in Eching zu spie-
len. Dieses Ziel hat die junge Gruppe
bereits erreicht. 

Heute geht es ihnen etwas mehr um
das „wie“ statt um das „wo“. Ihr Ziel
ist es, noch mehr moderne Lieder zu
spielen – mit Cover-Songs von Beatles
bis Fool’s Garden, aber auch eigenen
Liedern und Kompositionen. Die alt-
bayerische Blasmusik soll dennoch 
beibehalten werden. Das ist ihnen
wichtig. 

Ansonsten spielen sie „überall da ger-
ne, wo die Menschen gerne zuhören“,

so die Blasmusikfreunde. Das können
Feste, Feierlichkeiten und Veranstal-
tungen aller Art sein. Die Feger-Spe-
zies kümmern sich um den passenden
musikalischen Rahmen. In nächster
Zeit stehen vor allem Weihnachtsfei-
ern an, nachdem das Jahr 2020 auf
Grund der Pandemie eher ruhig verlief
und sich die Biergarten-Saison dem
Ende neigt. 

Ihr Wunsch für diesen spätsommerli-
chen Tag? „Die Leute sollen einen
schönen Tag haben und das Wetter soll
so bleiben. Ansonsten wollen wir das,
was den ganzen Sommer nicht möglich
war ein bisschen nachholen“. Und das
wurde ihnen erfüllt. Der Biergarten des
Alten Wirts in Goldach war voll besetzt
und die Stimmung grandios. 

Sabina Brosch lobte ihr tolles Team,
welches die Veranstaltung möglich
gemacht hat. „Das sind alles Leute mit
Herzblut und das ist unbezahlbar“,
unterstrich sie. Der Verein hat dieses
Jahr noch einiges mehr geplant. Am
Sonntag, 13. Dezember, findet von 10
bis 18 Uhr der Weihnachtskunsthand-
werker-Markt auf dem Gelände des
Alten Wirts in Goldach statt. Auch an
diesem Tag werden wieder viele ver-
schiedene Leute von dem Angebot
profitieren können – KünstlerInnen,
die Gastronomie und nicht zuletzt die
BürgerInnen.

(Text / Foto: sfa)

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Seit 1.2.: Wilhelmstraße 12 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de
www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus
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Leidenschaftliche Hommage an
Bach und Piazolla

Mit Johann Sebastian Bach und Astor
Piazzolla haben sich Tobias Stosiek
(Cello) und Jovica Ivanovic (Knopfak-
kordeon) zwei Komponisten ausge-
sucht, die nicht unterschiedlicher sein
können. Nicht nur, dass Bach (1685-
1750) und Piazzolla (1921-1992) 240
Jahre und 12.000 Kilometer zwischen
Leipzig und Buenos Aires trennen. Es
trifft hier der deutsche Meister
barocker Fugenkunst auf den argenti-
nischen Tango-Revolutionär der
Moderne. Mit Stosiek und Ivanovic
standen dazu zwei Interpreten auf der
Bühne, die sich in ihrem künstlerischen
Ausdruck, ihrer Leidenschaft und Lie-
be zum Detail wundervoll ergänzten. 

Ohrenschmaus 
besonderer Güte
„Es ist ein ungewöhnliches Duo“, so
erstKlassik-Leiter Vladimir Genin, „das
nicht so oft zu hören ist.“ Genin hatte
nicht zu viel versprochen: Das Konzert
„Leidenschaftliches“ begann nicht nur
mit einem kulinarischen „Geburtstags-
geschenk“ zum 50. Konzert der Reihe,
das vom erstKlassiK-Team unter Feder-
führung von Marion Lamina in Form
eines Violin-Schlüssels gebacken 
wurde. Es wurde auch ein
„Ohrenschmaus“ besonderer Güte. 

Der Abend verschmolz zu einer wun-
dervoll leidenschaftlichen Hommage
an beide Komponisten. Cello und
Akkordeon schwelgten in klassischem,
instrumentalem Feinschliff bis hin zu
Tango-Stilistik feinster Güte. Die drei
Bach-Sonaten spiegelten den Lebens-
zyklus wider, „von der Geburt, Sturm-
und Drangzeit bis hin zum reifen
Alter“, führte Stosiek ein. 

Die Gamben-Sonaten brachten nicht
nur die virtuosen Möglichkeiten des
meist als „nur“ Continuo-Instrument
bekannten Gambe oder Cello hervor.
Denn Stosiek setzte mit seinem war-
men, eleganten und farbenreichen
Ton und Spiel noch eines drauf. Die
eigentlich beiden für Cembalo
geschriebenen Stimmen übernahm
Ivanovic am Knopfakkordeon – ein
Spitzenmusiker, der sein Akkordeon
lebt und für den Genin bereits eigene
Werke komponierte. 

Wucht und Präsenz 
Nach den drei Sonaten traf das farbige
und pulsierende Bandoneon-Spiel in
Piazzollas „Café 1930“, „Le Grand
Tango“, „Oblivion“ und Libertango“
auf die Zuhörer mit einer Wucht und
Präsenz, die begeisterte Reaktion aus-
lösten. Stilsicher führte Ivanovic mit
seinem Knopf-Akkordeon mit weit
ausladender Melodik und auch seiner
Improvisation in die von Leidenschaft
geladene Welt des Tangos, Schmerz
und Begeisterung. 

Er und Stosiek übernahmen im Wech-
sel die empathische Melodieführung
und entwickelten die Piazzolla-typi-
schen expressiven Dissonanzen, abrup-
ten Taktwechsel und mitreißende
Kadenzen, um sich dann bestens auf-
einander abgestimmt und eingespielt
wieder in der markanten Tango-Rhy-
thmik zu treffen. Genin hätte es bei
seiner Begrüßung nicht besser formu-
lieren können: Bach, Piazzolla, Stosiek
und Ivanovic gaben in knapp 90 Minu-
ten einen „Einblick in den tiefen inne-
ren Puls der Musik“. (Text / Foto: sab)

Der Puls der Musik pochte leidenschaftlich – beim erstKlassiK-Gastspiel von Tobias Stosiek
(Cello) und Jovica Ivanovic (Akkordeon).

Seit Sonntag, 11.10.2020, wird die Kat-
ze „Franzi“ vermisst. Sie ist vier Jahre
alt und eine rötliche Britisch Kurzhaar-
Perserkatze. Sie ist am linken Ohr täto-
wiert (FS-6-57), gechipt und kastriert.

Franzi wohnt im Fichtenweg in Hall-
bergmoos und könnte in der Umge-
bung in einer Garage, einem Garten-
haus oder einem Keller versehentlich
eingesperrt worden sein. Sie ist scheu
und hat sehr lange Schnurrhaare.

BITTE melden Sie sich, wenn Sie Franzi
gesehen haben, sie wird ganz
schmerzlich von ihrer Familie vermisst.
Telefon: 0811 - 128 300 77

Vermisst!
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Spende für die Musikschule
Über eine Finanzspritze darf sich die
Musikschule Hallbergmoos-Neufahrn
freuen: Um die junge Kultur- und 
Bildungseinrichtung zu unterstützen
haben die Katholische Frauengemein-
schaft Goldach (150 Euro), Karin Het-
tenkofer (200 Euro) und das Wirtshaus
zum Kramer (100 Euro) zusammenge-
legt – und insgesamt 450 Euro gespen-
det. Andrea Holzmann, Kulturreferen-
tin der Gemeinde, war hocherfreut:
„Musik nährt die Seele, weckt Begei-
sterungsfähigkeit und macht uns
glücklich. Gerade Kinder und Jugendli-
che sollen die Freude und den Spaß am
musizieren entdecken.“ Großes Lob
gab’s auch für die engagierten Leite-
rinnen Gisela Bouton und Christine
Pflügler: „Sie machen eine wirklich
gute Arbeit“, so Holzmann. 

(Text: eoe / Foto: gra)

Zur Spendenübergabe trafen sich (v.l.) Karin Hettenkofer, Andrea Holzmann, Elisabeth Roth-
kopf, Gisela Bouton, Christian Ziegltrum, Hildegard Gaisbauer, Christine Pflügler und Hermine
Waldhier vor dem Alten Rathaus, wo die Musikschule nun beheimatet ist. 

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99
Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern

www.hallberger.de

Lagersysteme Anton Fäustle
Beratung – Planung –Vertrieb – Montage

Fachboden-, Kragarm-, Paletten-Regale
Lagerbühnen, Lagerkästen, Leitern

Werksvertretung für: www.thielsystems.com

Herdweg 5 • 85652 Pliening/München
Tel.: 0 8121-812 03 • mobil 0171-5 4913 70

Fax: 0 8121-815 41
e-mail: anton.faeustle@t-online.de
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Mit Abstand die beste Konfirmation!

Am ersten Oktober-Wochenende fan-
den in der Emmauskirche insgesamt
drei Konfirmationsgottesdienste statt.
Geplant war die Konfirmation eigent-
lich für Mai. Doch Corona hatte den
Konfis und ihren Familien einen Strich
durch die Rechnung gemacht. Auch
das Konfi-Wochenende musste ausfal-
len. 

Daher waren nun alle 19 Konfirma-
tionsfamilien wirklich erleichtert, dass
der als Ersatz angepeilte Termin
Anfang Oktober gehalten werden

konnte. Die Konfirmationen wurden
entsprechend dem derzeit gültigen
Hygienekonzept als „geschlossene
Veranstaltung” gefeiert. Dies ermög-
lichte es, dass insgesamt 100 Gäste in
der Kirche mit dabei sein konnten. Um
die Konfirmation – so gut es derzeit
eben geht – als Familienfest zu ermög-
lichen, haben Pfarrerin Juliane Fischer,
die den Konfi-Kurs leitete, und der
neue Hallbergmooser Pfarrer Steffen
Schubert die Konfirmanden in drei
Gruppen unterteilt. Jeder Konfirmand
hatte so die Möglichkeit, 14 Gäste mit-
zubringen, die jeweils mit Abstand
zwischen den einzelnen Familien in

der Emmauskirche Platz gefunden
haben.

Im Gottesdienst drehte sich alles um
die Frage, was passiert, wenn man in
seinem Leben einem Engel begegnet
und woran man das möglicherweise
erkennen kann. Juliane Fischer hatte
den Konfis bei ihrem Weggang ver-
sprochen, die Konfirmation auf jeden
Fall noch mit ihnen zu feiern. Da
inzwischen Steffen Schubert als neuer
evangelischer Pfarrer in Hallbergmoos
tätig ist, haben die beiden den Gottes-
dienst kurzer Hand gemeinsam ge-
leitet. (Text / Fotos: gra)
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Stühlerücken 
bei der Werbegemeinschaft

Susanne Waldhier, Karin Hettenkofer,
Max Förg und Sera Dagdelen: Mit
ihnen haben sich nun vier Säulen der
Werbegemeinschaft aus dem Vorstand
verabschiedet. Nach Corona-Einschrän-
kungen und Veranstaltungsabsagen
hofft man nun auf einen versöhnlichen
Jahresabschluss mit einem „Monster-
Christkindlmarkt“, wie es der alte und
neue Vorsitzender Heiko Schmidt aus-
drückte.  

77 Mitglieder zählt die Werbegemein-
schaft aktuell. Acht neue schlossen sich
2019 und 2020 an, zwei traten aus.
Erklärtes Ziel der Vereinigung ist es,
Kaufkraft und Kunden am Ort zu bin-
den. Dafür gibt’s eine Reihe von Veran-
staltungen wie beispielsweise die Radl-
rallye, Weihnachtslosaktion und das
Entenrennen. 2019, als HIA sein 30-
jähriges Bestehen feierte, hat das noch
prima funktioniert. Dies zeigte die
scheidende Vize-Vorsitzenden Karin
Hettenkofer auf. Bei der Radlrallye
gab’s sogar einen neuen Teilnehmerre-
kord (943). Mangels Nachfrage nach
wenigen Wochen eingestellt wurde
das Car-Sharing-Projekt. 

Dann kam der Corona-Lockdown Mitte
März: „Wir waren ein bisserl in Schock-

starre“, berichtete Heiko Schmidt (1.
Vorsitzender).  Anfang Juni dann der
Versuch einer Stützungsaktion für
zehn ausgewählte Betriebe aus Gastro-
nomie, Handel und Dienstleistung. Das

„Zsamhoitn“ heißt es bei HIA und seiner neuen Vorstandschaft (v.l.) Bernhard Graf (3. Vorsit-
zender), Heiko Schmidt (1. Vorsitzender), Wolfgang Eberhart (2. Vorsitzender) sowie (hinten
v.l.) Simon Schröckenbauer, Simone Waldhör, Manuel Berger, Anita Kreilinger und Sabrina
Adamo-Koczorowski.

Konzept – Motto: Heute bestellen,
zwei Tage später abholen – zog bei den
Verbrauchern nicht sonderlich. Immer-
hin konnte man eine verkleinerte
„Sonder-Radlrallye“ durchziehen. Was
nun im Veranstaltungsbudget noch
übrig ist, will man laut Schmidt, „ziel-
führend verwenden“.

Wirtschaftsförderung via
Hallberg-Schecks
Gut läuft indes das Geschäft mit den
Hallberg-Schecks. Nicht zuletzt dank
der Gemeinde. Sie ist Hauptabnehmer
der örtlichen 10€-Devise, die aussch-
ließlich in den Mitgliedsbetrieben ein-
lösbar ist. Die Kommune verschenkt sie
u.a. bei Jubiläen und gibt sie als
monatliche Sachbezüge an ihre
Beschäftigten aus. Rund 70.000 Euro
bleiben so jährlich am Ort. Seit der Ein-
führung 2007 wurden Schecks im
Gesamtwert von 360.000 Euro ausge-
geben.

„Wir sind dankbar für diese Wirt-
schaftsförderung“, betonte Hettenko-
fer in ihrem Rechenschaftsbericht.
Jetzt gibt’s noch einen ordentlichen
Aufschlag: Weil die Kommune die Seni-
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orenweihnachtsfeier abgesagt hat,
erhalten etwa 1000 Bürger (über 67
Jahre) ersatzweise jeweils einen Scheck
zugesandt.     

Die Mischung macht’s
In schwierigen Zeiten übernehmen
nun neue Vorstandsmitglieder das
Ruder. Mit der 2. Vorsitzenden Karin
Hettenkofer (2006-2020), Max Förg (3.
Vorsitzender, 2006-2020), Beirätin
Susanne Waldhier (2004 – 2020) und
Sera Dagdelen (Beisitzer seit 2012)
haben sich vier Säulen der Werbege-
meinschaft verabschiedet. Neue Stell-
vertreter sind Wolfgang Eberhart
(ImVest GmbH) und der langjährige
Beirat Bernhard Graf (Hotel Alter
Wirt). Eva Wimmer (Schriftführerin),
Anita Kreilinger (Schatzmeisterin) und
Simone Waldhör (Beisitzerin) machen
weiter. 

Neu dabei sind Simon Schröckenbauer
(Geschäftsführer Goldachmarkt), Ma-
nuel Berger (SUW Berger) und Sabrina
Adamo- Koczorowski (Physio for Fri-
ends). Schmidt freut es, dass mit ihnen
eine „gute Mischung aus Handwerk,
Handel und Dienstleistung dazustößt.  

Hoffnung auf schönen
Jahresabschluss
„In Aktion“ treten wird die Werbege-
meinschaft wieder am Christkindl-
markt: Sie ist zwar heuer nicht Veran-
stalter des Weihnachtsmarktes, aber
Mitorganisator. Weil der Markt vom
Rathausplatz auf den Volksfestplatz
umziehen soll und von einem auf vier
Wochenenden ausgedehnt wird, über-
nimmt die Gemeinde die nun Feder-

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

führung (wir haben berichtet). „Das
kann ein schöner Jahresabschluss wer-
den“, so Schmidt. 

Schließlich konnte der Vorsitzende
noch einigen Mitgliedsbetrieben zu
ihren Betriebsjubiläen gratulieren:

Bäckerei Schröppel (90 Jahre), Schrei-
nerei Wittmann (70), Mövenpick-
Hotel, Gartenbau Zeilhofer und Bock-
horni GmbH (alle 30), Crazy Runnings
(25) und Jugendwerk Birkeneck (20 J.).

(Text/Fotos: eoe)

Mit großem Dank, Fotocollage und Blumen wurden die scheidenden Vorstände verabschiedet
(v.l.): Max Förg, Susanne Waldhier und Karin Hettenkofer (nicht 

Spendenaufruf für
„Helft Wunden heilen“ 

Die diesjährige Sammlung „Helft Wun-
den Heilen“ entfällt wegen der Coro-
na-Pandemie. Dies hat der VdK Orts-
verband Hallbergmoos-Goldach nun
bekannt gegeben. Als Sozialverband
habe Sammlern und Bürgern gegenü-
ber eine besondere Sorgfaltspflicht,
heißt es zur Begründung. Eine Haus-
Sammlung sei deshalb nicht zu verant-
worten. 

Spenden sind freilich trotzdem will-

kommen. Wer die sozialen Projekte –
dazu gehört auch die Unterstützung
hilfsbedürftiger Menschen vor Ort –
unterstützen will kann Geld überwei-
sen – und zwar auf das Spendenkonto
des VdK-Ortsverband Hallbergmoos
bei der VR-Bank Ismaning Hallberg-
moos Neufahrn eG (BIC: GENODEF1ISV,
IBAN: DE35 7009 3400 0003 2640 50 –
Verwendungszweck:  HWH 2020).

(gra)

Ende der Sommerzeit
In der Nacht von Samstag, 24. Oktober 2020, auf
Sonntag, 25. Oktober 2020, werden in Deutschland
die Uhren auf Winterzeit umgestellt. Um 3 Uhr wird
der Zeiger um eine Stunde zurück auf 2 Uhr und
damit wieder auf die normale Mitteleuropäische
Zeit (MEZ) gestellt. 
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Vor genau 100 Jahren wurde in Bayern
als Anerkennung für den Dienst in 
der Feuerwehr das Feuerwehr-Ehren-
zeichen eingeführt. Die diesjährige
Verleihung musste aber Corna-
bedingt anders als gewohnt erfolgen. 

Statt im großen Sitzungssaal des Land-
ratsamtes in Freising fand die Ehrung
für den südlichen Landkreis am 23.
September in Helfenbrunn statt. Unter
den Geehrten: Der stellvertretende
Kommandant der FFW Goldach, Mich-
ael Rothkopf, und Wolfgang Trapp: Sie

Ehrenzeichen 
für Goldacher Feuerwehrleute

erhielten das Feuerwehr-Ehrenzeichen
für ihre 25-jährige Dienstzeit. Landrat
Helmut Petz und Kreisbrandrat Man-
fred Danner sprachen den Anwesen-
den viel Anerkennung aus.  

Landrat Helmut Petz, der die Auszeich-
nung im Namen des Bayerischen
Innenministers Joachim Hermann ver-
lieh, lobte das herausragende Engage-
ment, den Teamgeist und das Durch-
haltevermögen, das während der letz-
ten Monate besonders wichtig war.
Danner schloss sich in seiner Rede den

Päckchen-Packer gesucht

Wolfgang Trapp und Michael Rothkopf (v.l.) erhielten das Ehrenzeichen der Feuerwehr. Neben Landrat Helmut Petz und Kreisbrandrat Manfred
Danner gratulierte auch Kommandant Stephan Zobel (rechts).

Worten des Landrats an. Die Ehrung
fand bei dem gemeinsamen Abendes-
sen einen würdigen Abschluss. 

Falls Sie Lust bekommen sollten, bei
der FFW Goldach mitzumachen und
die Arbeit zu unterstützen: Die Flori-
anjünger freuen sich auf aktive oder
fördernde, neue Mitglieder. Treff-
punkt ist jeden Mittwoch um 20 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus Goldach
(Hauptstraße 1).  (Text / Foto: gra) 

Millionen Kinder leben in großer
Armut. Ihnen zu helfen und ihnen –
vielleicht zum ersten Mal im Leben – ein
Weihnachtgeschenk zu machen: Das
hat sich die Aktion „Geschenke mit
Herz“ seit 2003 zur Aufgabe gemacht.
Der BRK-Kindergarten Wolkenschlös-
schen beteiligt sich an der Aktion, die in
Zusammenarbeit mit „Sternstunden“
und Bayern 2 durchgeführt wird.
„Die Aktion Geschenk mit Herz ist 
eine wunderbare Gelegenheit, etwas
zurückzugeben“, sagt Petra Renneke-
Schmoldt Leitung des BRK Kindergar-

ten Wolkenschlösschen. „Das liebevol-
le Packen der Geschenke ist für uns
jedes Jahr ein Höhepunkt.“ Wer sich
beteiligen will, wendet sich an den
BRK-Kindergarten im Tassiloweg 5
(Tel. 0811/8435). Es gibt auch die Mög-
lichkeit ein Päckchen packen zu lassen:
Für eine Spende in Höhe von 20 Euro
unter dem Stichwort „Geschenk mit
Herz“ werden die ehrenamtlichen
Päckchenpacker von humedica ein
Päckchen befüllen. Weitere Infos im
Internet unter www.geschenk-mit-
herz.de. (gra)
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Die aufregende Welt von Avantia der
„Beast Quest“-Reihe, die Geschichten
der Tom-Gates-Reihe mit dem coolen,
witzigen und frechen Tom, der ständig
nur Unsinn im Kopf hat oder die 
Fantasyreihe „Drachenmeister“ sind
die Top-Bestseller unter den Jung- und
Erstlesern. Zumindest, wenn man
Adam, Kilian und Philipp fragt. Die drei
Jungs haben aus ihrer Lieblingsreihe
fast alle Bände regelrecht „verschlun-
gen“ und sich damit den Titel der
„Vielleser“ beim Sommerferien-
Leseclub der Hallberger Bücherei gesi-
chert.

Der Ansturm beim Leseclub war auch
in diesem Jahr ungebrochen: „Mit 75
Jugendlichen waren es genau so viele
wie im Vorjahr“, freut sich Bücherei-
Leiterin Petra Niedermair. Die Zahl von
1007 geliehenen Bücher ist absolut
rekordverdächtig. Es waren zwar wie-
der etwas mehr Mädchen als Buben
unter den Leseratten. Aber die Sieger
sind alle drei Jungs. So hat Adam Saba-
bady (4. Klasse) 63 Bücher, Philipp Loibl
(2. Klasse) 48 Bücher und Kilian Schlein-
kofer (2. Klasse) 40 Bücher geschafft. 

Insgesamt lasen 75 Kinder durch-
schnittlich mehr als drei Bücher und
wurden dafür mit einer Urkunde
belohnt. Adams absoluter Liebling ist

Bücherei belohnt Leseratten

Tom Gates. Er hat ihn auch schon im
vergangenen Jahr so fasziniert, dass er
kaum von den Büchern wegzubringen
war. „In diesem Jahr hat Corona dazu
beigetragen, dass die Kinder viel zu
Hause gelesen haben“, ist sich Nieder-
mair sicher. Das belegen auch die
hohen Ausleihzahlen der Bücherei ins-
gesamt. 
Die teilnehmenden Kinder konnten
sich in diesem Jahr zwar nicht an dem

großen Geschenketisch ihre Überra-
schungen aussuchen. Es gab als Beloh-
nung Eis-, Kino- und Büchergutschei-
ne. Für den Sommerferien-Leseclub
wird die Bücherei stets mit neuen
Büchern bestückt. „In diesem Jahr
haben wir 350 Neuanschaffungen
gemacht und anscheinend wieder per-
fekt den Geschmack der Kinder getrof-
fen“, freute sich Niedermair. (sab)

Kinderbuchautorin
in der  Hallbergmooser

Bücherei
Kinderbuchautorin Silke Schlichtmann
kommt am Dienstag, 27.10.2020 in die
Hallbergmooser Bücherei und liest aus
ihren wunderbaren „Mattis“-Büchern,
einem Jungen, der nichts lieber tut, als
verrückte Lösungen zu finden. 

Die Kinderbuchautorin ist auf der
Leipziger Büchmesse 2019 Lesekünst-
lerin des Jahres geworden.

Ihre Lesungen sind stets rhythmisiert.
Das heißt, Lesestrecken wechseln sich
mit interaktiven Parts wie Bilderraten,
gemeinsames Sprachspiel und Musik
(die Autorin bringt ihr Gitarre mit) ab,

und natürlich nimmt sie sich immer
Zeit für alle möglichen Kinderfragen.
Und am Ende erhält jedes Kind, das
mag, selbstverständlich noch eine per-
sönlich signierte Autorenkarte.

Für Kinder der 1. – 3. Klasse
Beginn: 16 Uhr
Eintritt: frei

Wir bitten, die Corona-Schutzmaßnah-
men in der Bücherei einzuhalten. 
Bei Erreichen des Sitzplatzes kann 
der Mund-Nasen-Schutz abgenommen 
werden. (Text: gra/Foto: Carmen Palma)
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Prächtig geschmückt waren zu Ernte-
dank wieder die Kirchen in Hallberg-
moos und Goldach. Der Gartenbauver-
ein Hallbergmoos und der Arbeitskreis
Ortsverschönerung haben Kürbisse,
Sonnenblumen, Obst, Gemüse und
Getreide im zusammengetragen, um
zu einem Erntedank-Altar arrangiert.
Inmitten der bunten Pracht: Die Ernte-
kronen.  Das Erntedankfest wird all-
jährlich von Christen gefeiert, um Gott
für die Ernte und Gaben der Natur zu

danken. (Text: eoe / Foto: gra)

Dank für die Gaben der Natur

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Monsteralarm im Forscherhaus
Der Hallbergmooser BRK Hort 
„Forscherhaus“ wurde im September
2019 eröffnet.  Kinder, Eltern sowie
das pädagogische Team haben ein
spannendes und aufgrund der Corona-
Situation turbulentes erstes Schuljahr
erfolgreich gemeistert.

Seit September besuchen 74  Erst-
klässler aus der Hallbergmooser
Grundschule das Forscherhaus. Sie
haben sich schnell an den neuen
Tagesablauf gewöhnt und sich gut im
Hort eingelebt.  

Nun ist das Forscherhaus mit der Ener-
gie, dem Lachen, der Kreativität, dem
Forschergeist und der Neugier der
Erstklässler mit Leben gefüllt.

Sie erleben das gemeinsame Mittages-
sen, bei dem sie sich austauschen und
mitteilen, und erledigen im Anschluss
daran mit ihren zuständigen Lern-
pädagogen ihre Hausaufgabe. Die
Gestaltung des Nachmittags liegt im
Freizeitbereich, der durch die Pädago-
gen begleitet wird. Hier widmen sich
die Kinder dem gemeinsamen Spiel
oder bringen sich mit ihren Interessen
und Ideen ein. 

Kürzlich überlegten sich die Kinder
gemeinsam, aus Holzteilen kleine
Monster zu basteln. Es wurde fleißig
Material in den Kreativräumen zusam-
mengesucht, geklebt, geschraubt,
bemalt und verziert. Teils in Gemein-

schaftsarbeit wurden schließlich ein-
zigartige Monster erschaffen. Passend
dazu bauten die Kinder ein Haus, in
das die Monster sogleich einziehen
konnten.

(Text / Foto: gra)
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Ninety Nine hat wieder geöffnet
Nach fünf Monaten Lockdown meldet
sich das Ninety Nine Hotel zurück. Seit
7. September hat es wieder geöffnet.
Für Gäste heißt das: Es darf wieder im
„Großstadt-Dschungel“ übernachtet
und an der Bowl Bar nach Herzenslust
geschlemmt werden.
Mario Landthaler ist froh, „dass wir
wieder da sein dürfen.“ Für Übernach-
tungsgäste, aber auch für die Anwoh-
ner und Beschäftigte der Firmen im
MABP. “Wir haben spezielle Lunch-
Angebote. Man kann jederzeit spon-
tan kommen. Wir nehmen aber auch
gerne über die Rezeption Bestellun-
gen an.“ Das biete sich, so der Hotel-
chef  Landthaler, insbesondere sich für
Geschäftsleute an, die’s eilig haben.
Wenn sie in der Mittagspause kom-
men, ist alles schon fertig am Tisch
angerichtet. Oder aber man greift bei
den „Bowls to go“ zu. 
Das Barfood-Konzept der NinetyNine-
Hotels in Deutschland und Europa hat
Hannes Schröder, Gastronom aus Ham-
burg mit fünf eigenen Lokalen konzi-
piert. Natürlich überprüft er regel-
mäßig das Foodkonzept vor Ort: 
Passend zu Dschungeleffekt hat er
Bowls mit einer „leichten“ kulinari-
schen Vielfalt mit Thunfisch und Lachs,
Chickensticks und einem Mix aus acht
bis 10 Gemüsesorten. „Da ist eine Visi-
tenkarte fürs Hotel“, weiß Schröder.
Und wer’s gerne ein bisserl deftiger
mag: Es gibt demnächst auch eine 99-
Currywurst „Made in Berlin“ mit
Tomaten-Curry-Soße, Trüffelmayo und
Kartoffelwedges nach Schröders
Rezept.    
Im großräumigen Restaurant oder auf
den Loungemöbeln der Terrasse lässt
sich das Hygienekonzept problemlos
umsetzen, so Landthaler. Abends ist
die Bar montags bis freitags bis 22 Uhr.
Je nach Nachfrage auch mal länger.
Die Bowls gibt’s bis 21 Uhr. 
(Text: eoe / Fotos: CHG/ Jens Schwarck,
eoe (1)) Ob Heizungstausch oder neues Bad, 

wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

– PR-Bericht –

Hannes Schröder
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Seit 30 Jahren wertvoller Teil der
Rampf-Familie

„Peter vom Rampf“ nennen ihnen vie-
le Kunden. Dabei heißt er eigentlich
Peter Spies. Doch weil er schon so 
lange – nämlich exakt 30 Jahre – uner-
setzlicher Teil des Traditionsbetriebes
„Raumausstattung Rampf“ ist, trägt er
nun diesen hübschen Zweitnamen.

Anlässlich seines Jubiläums kamen die
Chefs und Kollegen jetzt zum Feiern
zusammen: „Es war eine schwere Zeit
für die Raumausstattung und die
Familie Rampf“, erinnerte Manfred
Zenz. Gottfried Rampf, der Sohn des
Hauses, war gerade verstorben. „Peter
ist damals für Gottfried eingesprun-
gen.“ Seit 1. Oktober 1990 ist der 59-
Jährige ein unverzichtbarer wertvoller
Mitarbeiter – und auch privat Teil der
Familie, wie Zenz sagte. 

Beim Böhmler im Tal hatte er nach
dem Abitur gelernt und schon einige
Praxisjahre als Meister in Grünwald
hinter sich, als er nach Hallbergmoos
kam. Die damaligen Firmenchefs,
Johanna und Gottfried Rampf, kann-
ten den Vater, damals eine Führungs-
persönlichkeit bei Böhmler. Als sie im
Frühjahr 2003 die Raumausstattung
Rampf an Tochter und Schwiegersohn,
Conny und Manfred Zenz, übergaben
wurde Peter Spies zur tragenden Säu-
le, vor allem bei der technischen
Umsetzung von Projekten. Heute ist er

Conny, Manfred und Vivi Zenz gratulierten ihrem Mitarbeiter Peter Spies ganz herzlich zum
30-Jährigen. 

Koordinator des täglichen Geschäfts,
der Mann für die Pflege von Kunden-
beziehungen vor Ort, technische Bera-
tung und Projektabsprachen mit Bau-
leitern und Architekten. Nervenstark,
freundlich und kompetent, wie Man-
fred Zenz unterstrich. Und das Gesicht
der Raumausstattung Rampf. 

Und weil Kochen eines der liebsten
Hobbys des 59-Jährigen ist, gab’s als
Dankeschön neben einer Ehrentafel
auch noch einen Gutschein für einen
Kochkurs, den „der Peter vom Rampf“
mit seiner Frau Sabine natürlich auch
„verspeisen“ darf. 

(Text/Foto: eoe)

D I E  P O L I Z E I  B E R I C H T E T

Verkehrsunfall mit Ver-
letzten
Am Mittwochfrüh (7. Oktober) gegen
7:25 Uhr fuhr ein 18-jähriger Hallberg-
mooser mit seinem 3-er BMW von Hall-
bergmoos kommend Richtung
Schwaig. Auf regennasser Fahrbahn
kam er aufgrund nicht angepasster
Geschwindigkeit alleinbeteiligt ins
Schlingern und anschließend nach
rechts von der Fahrbahn ab. Im
angrenzenden Feld überschlug sich
der Pkw mehrfach und blieb schlus-
sendlich auf der Beifahrerseite liegen.
Mit im Fahrzeug saß sein 21-jähriger
Freund. Beide erlitten durch den

Unfall leichte Verletzungen im
Nacken- und Rückenbereich und wur-
den durch den Rettungsdienst ins Kli-
nikum Erding verbracht. Es entstand
ein Gesamtschaden von ca. 10.000 €. 

„Enkeltrick“: Bankange-
stellte verhindern hohe
Vermögensschäden
Trickbetrüger haben versucht, eine
Seniorin aus Hallbergmoos mit dem
„Enkeltrick“ um ihr Vermögen zu brin-
gen. Dank des Einschreitens von auf-
merksamen Bankmitarbeitern konnte
dies verhindert werden. 

Am Mittwoch, 7. Oktober, hatte eine
83-Jährige telefonisch Kontakt zu
ihrer Bank in Hallbergmoos aufge-
nommen. Angeblich wolle ihre Enkelin
eine Immobilie kaufen, weshalb nun
eine Barabhebung in Höhe von knapp
40.000 Euro notwendig sei. Der Reakti-
on des Bankmitarbeiters ist es zu ver-
danken, dass es zu keiner Abhebung
kam und die Kundin über die ange-
wandte Betrugsmasche des „Enkel-
tricks“ aufgeklärt wurde. Die Kriminal-
polizei Erding ermittelt. (red)

www.hallberger.de
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Mit Peter Neumair, der am 9. Oktober
1950 in Freising das Licht der Welt
erblickte, feierte der erfolgreichste
Ringer des SV Siegfried Hallbergmoos
nun seinen 70. Geburtstag. 

Nach dem Volksschulbesuch in Franz-
heim erlernte Neumair den Beruf des
Maurers bei der Firma Rentz in Gol-
dach.  Von 1970 bis 1980, war Peter
Neumair beim Erdinger Weißbräu
beschäftigt. 1980 heiratete er seine
Frau Renate in der Herz Jesu Kirche in
Goldach. Aus der glücklichen Ehe gin-
gen die Kinder Thomas und Isabelle
hervor. Danach war Peter Neumair bis
zu seiner Altersteilzeit 27 Jahre am
Max-Planck-Institut in Garching als
Betriebshandwerker beschäftigt.

Besonders stolz ist das Geburtstags-
kind auf die drei Enkelkinder Korbini-
an, Anna und Aurelius. Natürlich ist
der Superstar des SV Siegfried auch
heute noch Mitglied im Ringerclub aus
der Flughafengemeinde. Nicht nur
das: Peter Neumair der sich immer
noch großer Beliebtheit in der
Gemeinde erfreut, ist auch Vereinsmit-
glied beim VfB Hallbergmoos, beim

Ringer-Legende Peter Neumair
feierte 70. Geburtstag

Krieger- und Soldatenverein  Goldach
und beim Schützenverein „Hubertus“
Goldach.

Heute kümmert er sich eifrig um die
Pflege seines Fischweihers und nennt
das Schafkopfen als sein größtes Hob-
by. Seine sportlichen Aktivitäten sind
nach einer Hüft- und eine Knieopera-
tion stark eingeschränkt. Doch auf sei-
ne tägliche Radltour will der Jubilar
trotzdem nicht verzichten. 

Auf der Matte war Peter Neumair –
von Freunden „Pauli” genannt – eine
Größe und 1976 auf dem Höhepunkt
seiner sportlichen Karriere: Der Frei-
stilkünstler wurde Vizeeuropameister
in Leningrad. 1978 schrammte er bei
den Weltmeisterschaften in Mexiko-
City nur knapp an einer Medaille vor-
bei und belegte einen tollen vierten
Platz. Seine einzigartige Erfolgsbilanz
rundete er mit elf nationalen Meister-
titeln ab. Neumair kam durch seinen
Vater Anton, viele Jahre SVS-Jugend-
leiter, zum Ringen. Von 1966 bis 1968
war er mit dem Traditionsclub drei Mal
in Folge deutscher Jugend-Mann-
schaftsmeister. 

Mit dieser wohl einmaligen Bilanz hat
das Geburtstagskind einen Ehrenplatz
in der Chronik des SV Siegfried, der
2022 seinen 100-jähriges Vereinsju-
biläum feiert. (Text: as / Foto: gra)

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Liga schrumpft auf zwei Teams
Da waren es plötzlich nur noch zwei,
nämlich der SV Siegfried Hallberg-
moos und die Reserve des SV Johannis
Nürnberg. Trotz der Corona-Krise wer-
den sie in der Ringer- Oberliga auf
Punktejagd gehen. Alle anderen
Teams haben zurückgezogen.

Der SC Anger äußerte wegen der
immer noch andauernden Corona –
Pandemie, Sicherheitsbedenken und
zog seine Staffel schon vor ein paar

Wochen aus der Punkterunde zurück.
Kurz vor dem geplanten Start beka-
men nun auch noch die anderen Ober-
ligisten –  Westendorf, Kelheim und
und Mietraching – kalte Füße und mel-
deten ihre Staffeln ab. 

Nach derzeitigem Stand empfängt der
SV Siegfried am Samstag, 24. Oktober,
um 19.30 Uhr in der Hallberghalle die
zweite Mannschaft des SV Johannis
Nürnberg.

Allerdings ist es aufgrund dieser neu-
en Konstellation derzeit noch offen,
ob in der Oberliga überhaupt 
eine Meisterschaftsrunde durchge-
führt werden kann.

Siegfried Vereinschef Michael Prill
stellt klar: „Solange der Mattensport
von der Regierung nicht verboten
wird, wollen wir ringen und den Fans

guten Sport zeigen.” Ärgerlich fügt er
hinzu: „Wir haben unsere Hausaufga-
ben gemacht, die anderen Clubs, die
jetzt noch kurzfristig zurückzogen,
hätten es früher sagen müssen. Zumal
das Problem mit Corona schon viele
Monate besteht.“ (Text: as / Foto: eoe)
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Hallbergmoos gewinnt 
Aufsteigerduell gegen Kaiserslautern
Mit einem klaren 6:2 Sieg bei 3672 zu
3558 Holz gegen die Mitaufsteiger der
TSG Kaiserslautern verteidigten die
Herren I ihren vierten Tabellenplatz in
der 1. Bundesliga.  Das recht junge
Gästeteam – viele Spieler sind erst Mitte
zwanzig – lag schon nach den ersten
drei Partien im Hintertreffen. 

Tobias Kramer gab gegen Alexander
Schöpe einen Satz ab, siegte aber klar
mit 623 zu 581 Holz. Dietmar Brosi 
holte in seinem Spiel gegen Christian
Klaus alle 4 Sätze (619:577). Und auch
Radovan Vlajkov, serbischer National-

spieler und stärkster VfB‘ler gewann
den Vergleich gegen Andreas Nikiel mt
dem Tagesbestergebnis mit (642:593) . 

Im zweiten Durchgang wurde es noch
mal spannender. Mario Cekovic, der
wegen Verletzung schon seit dem Lock-
down im März keine Partie mehr
gespielt hatte, tat sich sehr schwer
gegen Peter Sebastian. Dieser kam mit
den Hallbergmooser Bahnen glänzend
zurecht und holte mit 639 Holz und 4
Satzpunkten das beste Ergebnis für die
Gäste und den ersten Mannschafts-
punkt. Bogdan Tudorie unterlag Pascal

Kappler (607:635). Damir Cekovic
bekam es in seinem Spiel gleich mit
zwei Gegnern zu tun, denn nach Wurf
38 wurde Florian Wagner durch Chri-
stopher Braun ersetzt. Letzter konnte
im dritten Satz wegen Gleichstands
einen halben Satzpunkt erkämpfen
hatte ebenso wie Wagner aber keine
Chance. Am Ende siegte Damir Cekovic
deutlich mit 3,5 Sätzen (613: 533).  

Dritte Herren gewinnt
gegen Croatia Landshut
Nun ist auch „die Dritte“ in die Saison
gestartet. Und das gleich mit einem
Sieg gegen Croatia Landshut. Unter-
stützung erhielten sie aus der „Ersten“
und „Zweiten“: Leo Danner und Spit-
zenkegler Tom Schneider, der nach lan-
ger Verletzungspause antrat, verstärk-
ten das Team. Schneider lieferte dann
auch mit 560 Holz das beste Ergebnis
und die VfB’ler durften sich am Ende
über einen 7:1-Sieg (3185 zu 2745 Holz)
freuen.  

Damen siegen mit 5 Holz
Vorsprung
Auch für die Damen verlief der Saison-
Auftakt wie gewünscht: Sie siegten
gegen den SV Oberglaim mit einem
hauchdünnen Vorsprung von 5 Holz
und einem Endergebnis von 538:531
Kegeln.  (gra)

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos
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SGE-Schützen bestreiten „Fernduelle“
Auf die Corona-Situation eingestellt
haben sich die Schützen der SG Edel-
weiß Hallbergmoos. Fünf Teams sind in
der Gau-Liga gemeldet. Die Wettkämp-
fe werden in „Fernduellen“ ausge-
tragen.  

Konkret heißt das: Die Teams schießen
auf ihrem eigenen Schießstand und
melden die Ergebnisse dem Runden-
Wettkampfleiter weiter. „Es ist eine
Sache des Vertrauens und Ehrlichkeit“,
betont der ehemalige Schützenmeister
Edgar Pröpster. Die Ergebnisse werden
schriftlich fixiert und für eine etwaige
Kontrolle aufbewahrt. Die Gefahr, dass
Ergebnisse verfälscht werden, sieht
man bei der SGE nicht: „Schützen sind
ehrliche Sportler. Wir wollen mit den

Nordic Walking-Ausflug „daheim“
Zum alljährlichen Nordic Walking Aus-
flug traf sich die VfB-Gruppe in diesem
Jahr in Goldach. Bei herrlichem Spät-
sommerwetter ging’s über Feldwege in
Richtung Zengermoos, wo man die
ursprüngliche Mooslandschaft genoss
und „Hexenringe“ in den Feldern ent-
lang der welligen Verbindungsstraße
zählte.

Waren es nun Champignons, Trichter-
linge oder Tintlinge? Darüber ließ sich
trefflich im Verlauf der Wanderung dis-
kutieren. Im Nu war man im Gemeinde-
gebiet von Eichenried, überquerte die
B 388 und marschierte die letzten
Meter am Feldrain entlang zur Golfan-
lage. Auf der Terrasse des Golfclubs
genossen die Walker ihr Mittagessen,
beobachteten die Golfer beim Spiel
und bewunderten die schöne, hügelige
Anlage am Freieneck. 

Zu erkennen, wie schön die Heimat ist,
hatten die Walker dem Umstand zu
verdanken, dass man in diesem Jahr
nicht mit dem VfB-Bus und mit Maske
bekleidet ins Voralpenland fahren woll-
te. Zu Fuß die eigene Landschaft zu
durchstreifen haben sich die VfB-Wal-
ker schon seit Beginn der Nordic Wal-
king Kurse 2003 auf die Fahne geschrie-
ben und stellen trotzdem immer wie-
der mal fest: „Jetzt haben wir wieder
eine Ecke unserer Heimat entdeckt, die
kaum einer kennt“. 

Durch eine Naturidylle im südlichen
Gemeindegebiet, zwischen Franzhei-
mer und Hausler Hof, wanderte die
Gruppe gutgelaunt zurück nach Gol-
dach. Am Bach entlang bestaunte man
die vielen neu erbauten Wohnanlagen
ehe man zum Abschluss eines wunder-
baren Tages im Biergarten des Alten
Wirts in Goldach einkehrte.

(Text / Foto: gra)

richtigen Ergebnissen punkten. Genau-
so wird es bei den gegnerischen Teams
sein. Es hätte keiner einen Nutzen

davon, wenn er betrügen würde, heißt
es aus den Reihen der Sportler.

(Text / Foto: gra)

Weidenweg 5A
85459 Berglern

Tel. 0 87 62-73 83 793
Fax 0 87 62-73 83 794
info@haasverlag.de
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Bayern       116 117

Zahnärztlicher Notdienst
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:
Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66       0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63      0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom- 0941 / 28003366
Störungsstelle
Bayernwerk AG

Fernwärme- 089 / 52084130
Technische Störung
Bayernwerk Natur

Kläranlage
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

Termine

19.11. – DONNERSTAG
Soziale Beratung der Caritas
NBH-Haus, Hauptstraße 56
9.00 – 11.00 Uhr
Tel. Anmeldung: 0811-982655 oder
08161-5387924

24.10. – SAMSTAG
Was ziehe ich heute an? –
Magnetismus-Experimente für
Kinder von 6 – 10 Jahre 
vhs-Seminarraum, Lindberghstraße 7B
10.00 Uhr
Anmeldung: www.vhs-hallbergmoos.de
oder 0811-5522317

Gartenbauverein sagt alle
Termine 2020 ab 
Wegen der Corona-Pandemie hat 
der Gartenbauverein bis Jahresende
alle Veranstaltungen abgesagt. Dazu
zählen die Jahreshauptversammlung,
die Krautaktion und die Waldweih-
nacht.

Auch der VdK-Ortsverband hat alle
diesjährigen Veranstaltungen abge-
sagt. Dazu zählen die Jahreshauptver-
sammlung, die Weihnachtsfeier,
Stammtische und Ausflüge.

21.10. – MITTWOCH
Soziale Kompetenz lernen –
Für Eltern von Kindern von 0
bis 6 Jahren
Vortrag vhs-Seminarraum, 
Lindbergstraße 7
19.30 Uhr
Anmeldung: www.vhs-hallbergmoos.de
oder 0811-5522317

20.10. – DIENSTAG
Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal, Theresienstraße 6
18.30 Uhr

25.10. – SONNTAG
ESO Supernova Planetarium in
Garching 
ESO Besucherzentrum, 
Karl-Schwarzschild-Straße, Garching
14.00 Uhr
Anmeldung: www.vhs-hallbergmoos.de
oder 0811-5522317

28.10. – MITTWOCH
Stimmungsvolle Windlichter
knüpfen 
vhs-Seminarraum, Lindberghstraße 7B
18.30 Uhr
Anmeldung: www.vhs-hallbergmoos.de
oder 0811-5522317

Jahreshauptversammlung der
Nachbarschaftshilfe 
NBH-Haus, Hauptstraße 56
20.00 Uhr

Abgesagt: 
Jahreshauptversammlung des
AK Ortsverschönerung Goldach

4.11. – MITTWOCH
Sternenbild im Rahmen 
Kreativworkshop 
Seiboldhaus, Schlossgut Erching
18.30 Uhr
Anmeldung: www.vhs-hallbergmoos.de
oder 0811-5522317

22.10. – DONNERSTAG
Kirtanudlschießen SG Hubertus
Schießstand im Obergeschoß Gasthof
Neuwirt, Hauptstraße 51. Für Einhal-
tung der Hygienebestimmungen ist
gesorgt.
20.00 Uhr

5.11. – DONNERSTAG
Königsschießen SG Hubertus
Schießstand im Obergeschoß Gasthof
Neuwirt, Hauptstraße 51. Für Einhal-
tung der Hygienebestimmungen ist
gesorgt. Nur für Vereinsmitglieder.
20.00 Uhr
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

I M M O B I L I E N

V E R S C H I E D E N E S

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (4. Nov.)

ist Mittwoch, 28. Oktober, 13 Uhr.

I M M O B I L I E N

25.10.2020 – 11:00 Uhr
GoAnders, Pfarrer Steffen Schubert

01.110.2020 – 11:00 Uhr
GoAnders, Prädikant André Spindler

Jeden Montag
19:00 Uhr  Gebetsabend
20:00 Uhr  Probe des Modern Gospel

Chor

Jeden Mittwoch
19:00 Uhr  Lobpreisabend
Bis Sonntag, 15. November, können
noch „Geschenke mit Herz” in der
Emmaus-Kirche abgegeben werden.

Kauf: 3-Zi.-DG-Wohnung mit Garten, Hallbergmoos
82 m² Wfl., EBK, eig. Garten (ca. 110 m²) Tageslichtbad mit Du u.
Wanne, Rolläden, Laminatböden, Kellerraum, Gas-ZH, Garage,
Bj. 1973, Endenergie: 111,00 kWh/(m2*a), EVB, KP 345.000 EUR

Gesuch: Familie aus Ismaning mit 2 Kindern 
sucht ein Haus in Hallbergmoos
Bezug flexibel, max. 1.100.000 EUR, 
Finanzierung gesichert

Gesuch: Investor sucht MFH 
in/um Hallbergmoos zur Kapitalanlage
auch renovierungsbedürftig, bis 2 Mio. EUR, 

Gesuch: Ältere Dame mit kleinem Hund sucht
eine Eigentumswohnung in zentraler Lage
EG oder OG mit Lift, 
bis 600.000 EUR

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

Zur Unterstützung unseres  freundlichen Praxisteams su-
chen wir

MFA-Minijober
Insbesondere Berufswiedereinsteiger mit Potential zur Ausweitung 

auf alle Aufgabenbereiche in Teil- oder Vollzeit.

Bewerbungen bitte schriftlich oder persönlich an

Allgemeinarztpraxis Dr. Schindelhauer
Theresienstraße 68, 85399 Hallbergmoos

S T E L L E N M A R K T

Es gibt noch freie Plätze für den
Eltern-Kind-Kurs montags von
10 –10.45 Uhr für Kinder im Alter
von 1,5 – 3 Jahren. Infos und An-
meldung unter 0811 55 54 55 19.

Firmung in Herz Jesu Goldach am Don-
nerstag, 29. Oktober 2020
mit Herrn Pfarrer Thomas Gruber, der
die Firmerlaubnis von Weihbischof
Bernhard Haslberger bekommen hat.

Allerheiligen
Die Gottesdienste zu Allerheiligen
finden im Freien auf den Friedhöfen
Goldach und Hallbergmoos statt. 
9.15 Uhr  Herz Jesu Goldach

10.00 Uhr  St. Theresia Hallbergmoos




